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burg. Begleitend zu dem Rahmen-
programm gab es den ganzen Tag
über eine große Fahrzeugschau der
FFW-Abteilung Lauda, Bildertafeln
mit den spektakulärsten Einsätzen
der vergangenen Jahre sowie ein In-
fostand der Jugend- und Kinderfeu-
erwehr.

THW mit von der Partie
Als Gasteinheiten präsentierte sich
bei dem „Tag der offenen Tür“ in
Lauda der THW-Ortsverband Igers-
heim mit acht Mitgliedern unter
Führung des Ortsbeauftragten Mar-
ko Wieczorek. Der Igersheimer
THW-Verband umfasst speziell zwei
Bergungsgruppenfahrzeuge sowie
eine Fachgruppe „Wasserschaden“
nebst entsprechenden Wasserpum-
pen und Materialien wie etwa Sand-
säcke. Zum Beispiel kamen diese bei
den Hochwasserereignissen im Juni
2018 in Unterbalbach und 2013 an

der Elbe bei Magdeburg zum Ein-
satz.

Fahrzeuge inspiziert
Ebenfalls inspiziert werden durften
ein Einsatz- und Rettungsfahrzeug
des DRK-Kreisverbands Bad Mer-
gentheim. Eine spektakuläre Attrak-
tion stellte der „Search and Rescue
(SAR)“-Hubschrauber UH-1D dar,
der ab Vormittag nebst dreiköpfiger
Besatzung auf dem Platz zwischen
Feuerwehrhaus und Sportstadion zu
Gast war. Dabei hatten die Besucher
Gelegenheit, sich über Ausrüstung
und Einsatzbereiche des bei der Ein-
satzgruppe SAR beim Transport-
hubschrauberregiment 30 in Nie-
derstetten stationierten Helikopters
zu informieren. Am Nachmittag
musste der Hubschrauber zu einem
Not- und Einsatzfall starten, kehrte
jedoch im Anschluss daran nach ei-
niger Zeit wieder zurück.

Herrschlein, sowie Timo Hesser und
Judith-Leonie Fleckenstein, Leiter
der Kinder- und Jugendfeuerwehr,
bevor die jüngsten Nachwuchskräfte
bewiesen, was sie in den wenigen
Wochen schon erlernt und geübt
hatten.

Scheck überreicht
Bei der Gründungszeremonie über-
reichte Hemmrich einen symboli-
schen Spendenscheck zur Unter-
stützung der Kinder- und Jugendar-
beit durch den FFW-Förderverein.
Derzeit zählt die neu gegründete
Kinderabteilung acht Jungen und
Mädchen. Teilnehmen können Kin-
der ab Eintritt in die Grundschule bis
ins Alter von etwa zehn Jahren, bevor
sie anschließend in die Jugendfeuer-
wehr übertreten.

Für Unterhaltung der kleinen
Gäste sorgten zudem besonders ein
Kinderschminken und eine Hüpf-

Eine weitere Vorführung wurde
von der Kinderfeuerwehr der FFW-
Abteilung geboten. Die Jüngsten si-
mulierten mit ihren Bobbycars ei-
nen Verkehrsunfall und zeigten da-
bei den Erwachsenen, wie wichtig
und gleichzeitig ganz einfach eine
vorbildliche Rettungsgasse zu bilden
sei. Einhergehend setzten die Kinder
mustergültig einen Notruf ab und
bewiesen dabei nicht nur, dass sie
die Notrufnummer auswendig ken-
nen, sondern auch die notwendigen
Informationen liefern können.

Offizielle Gründung
Vorangegangen war die offizielle
Gründung und Vorstellung der Kin-
derwehr im Beisein unter anderem
von Abteilungskommandant Klaus
Jockel, Gunter Hemmrich, Vorsit-
zender des FFW-Fördervereins Lau-
da-Königshofen, dem Leiter der
Kreisjugendfeuerwehr, Jochen

„Tag der offenen Tür“: Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, bei der Freiwilligen Feuerwehr Lauda hinter die Kulissen zu blicken

Nachwuchs simuliert vorbildlich Rettungsgasse
Eine große Besucherreso-
nanz erfuhr die Freiwillige
Feuerwehr (FFW) Lauda-
Königshofen, Abteilung
Lauda, bei einem „Tag der
offenen Tür“.

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LAUDA. Auf dem Programm des Akti-
onstages der Abteilung Lauda, der in
der Regel alle zwei Jahre auf dem
Areal der FFW Lauda-Königshofen
veranstaltet wird, standen unter an-
derem beeindruckende Schauübun-
gen der Jugendfeuerwehr und der
Arbeitsgruppe „Technische Hilfe“.

Löschangriff vorgeführt
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr
zeigten bei einem Löschangriff ihr
Können, das sie unter Leitung von
Timo Hesser und Judith-Leonie Fle-
ckenstein bereits erlangten. Aktuell
gehören dieser Abteilung in Lauda
17 Jugendliche im Alter von zehn bis
17 Jahre an.

17-Jährige können im Übrigen
bereits erforderliche Ausbildungen
und Lehrgänge absolvieren, um an-
schließend mit Volljährigkeit in die
aktive Wehr übernommen zu wer-
den.

Bei einer Schauübung der Ar-
beitsgruppe „Technische Hilfe“ der
Erwachsenenwehr wurde mit ent-
sprechenden Gerätschaften die Ret-
tung einer eingeklemmten und ver-
letzten Person nach einem Ver-
kehrsunfall zur weiteren Versorgung
und Betreuung durch den Notarzt
oder durch Sanitäter nachgeahmt
und vorgeführt. Die Arbeitsgruppe
„Technische Hilfe“ beschäftige sich
speziell auch mit den Herausforde-
rungen an die Feuerwehr durch die
fortwährenden Weiterentwicklun-
gen im Fahrzeugbau und den Fahr-
gastzellen, berichtete Jürgen
Schmitt, Pressesprecher der FFW
Lauda-Königshofen.

Möglichst hoher Schutz
Die Verwendung von extrem stabi-
len und gehärteten Materialien so-
wie einer Vielzahl von Airbags biete
einerseits zwar den Insassen eines
Pkw möglichst hohen Schutz und
bessere Sicherheit bei einem Unfall,
erschweren andererseits jedoch den
Zugang ins Fahrzeug nach Verkehrs-
unfällen, so dass sie neue Strategien
und noch massivere Geräte zur Ber-
gung von eingeklemmten und ver-
letzten Personen erfordern. Eben-
falls Herausforderungen für die FFW
seien im Notfall und bei Hilfeleistun-
gen die neuen und gewandelten
Techniken vieler Fahrzeugs mit
Elektro-, Gas- oder Hybridantrieb.

Die Arbeitsgruppe „Technische Hilfe“ zeigte Gerätschaften zur Rettung eingeklemmter und verletzter Personen nach einem Verkehrsunfall.

Die Kinderfeuerwehr der Feuerwehr-Abteilung Lauda simulierte mit Bobbycars einen
Verkehrsunfall und zeigte dann den Erwachsenen, wie eine vorbildliche
Rettungsgasse zu bilden ist. BILDER: PETER D. WAGNER

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Das Ferien-
programm ist wieder ein Volltreffer.
Seit Montag können kleine Entde-
cker erneut an vielen spannenden
Aktionen teilnehmen. Das Pro-
gramm hat sich die Stadt mit Verei-
nen und Organisationen ausge-
dacht. 500 Anmeldungen sind für die
knapp 60 Veranstaltungen mittler-
weile eingegangen. Zwar sind viele
Veranstaltungen bereits ausge-
bucht, aber es gibt immer noch Rest-
plätze.

Die Termine im Überblick: Klassi-
sches Ballett kennenlernen am Frei-
tag, 2. August (zwei Restplätze), Füh-
rung am Bienenstand am Dienstag,
6. August (zwei Restplätze), Besuch
im Bauernmuseum am Mittwoch, 7.
August (drei Restplätze), afrikani-
sche Rhythmen trommeln am Mitt-
woch, 14. August (sechs Restplätze),
Bogenschießen im Bärleinsparcours
am Montag, 19. August (drei Restlät-
ze), Den Rittern auf der Spur am
Mittwoch, 21. August (elf Restplät-
ze), die etwas andere Wanderung am
Donnerstag, 22. August (ein Rest-
platz), Spiel und Spaß rund ums
Schloss am Freitag, 23. August (sechs
Restplätze), Tischtennisturnier am
Samstag, 31. August (20 Restplätze),
Filmspaß im Filmtheater des „Gol-
denen Sterns“ (Lauda) am Donners-
tag, 5. September (bei vorheriger An-
meldung ist die Teilnahme sogar
kostenlos), We like to move it am
Freitag, 6. September (sechs Rest-
plätze) Die Online-Anmeldung er-
folgt über die Internetseite www.lau-
da-koenigshofen.de.feripro.de. Das
Programmheft mit näheren Infor-
mationen liegt in den Verwaltungs-
stellen der Stadt Lauda-Königshofen
bereit.

Ferienprogramm 2019

Anmeldungen
noch möglich

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Einen 13.
Platz unter fast 750 Teilnehmergrup-
pen erzielte beim Gründerpreis 2019
in der Kategorie Schüler eine Gruppe
des Martin-Schleyer-Gymnasiums
(MSG) der Jahrgangsstufe 11 mit
Meike Gerstberger, Robin Hofmann,
Cornelius Holzwarth, Kristina Metz-
ger und Jana Schäffner.

Der Deutsche Gründerpreis ist
das bundesweit größte Existenz-
gründer-Planspiel für Jugendliche,
die im Rahmen einer fiktiven Unter-
nehmensgründung ein Geschäfts-
konzept entwickeln. Über praxisori-
entierte Aufgaben knüpfen die Schü-
lerteams erste Kontakte zu echten
Unternehmern. Jedes Teammitglied
übernimmt einen eigenen Verant-
wortungsbereich – Spaß am Unter-
nehmertum, selbstständiges Den-
ken und Handeln werden gefördert.

Die Schüler stärken dabei ihre
Team- und Führungsqualitäten und
beweisen über vier Monate ihre Fä-
higkeit, komplexe Fragestellungen
mit Engagement und Kreativität zu
lösen. Auf diese Weise sammeln sie
Erfahrungen, die eine frühzeitige be-
rufliche Orientierung und Qualifika-
tion ermöglichen. Spielplattform ist
das Internet. Bei erfolgreichem Ab-
schluss des Spiels gibt es ein indivi-
duelles Juryfeedback und ein Teil-
nahme-Zertifikat für spätere Bewer-
bungsunterlagen.

Die MSG-Schülergruppe gründe-
te eine virtuelle Firma. Als Anerken-
nung wurden die fünf Teilnehmer
stellvertretend von Björn Wirsching
von der Sparkasse Tauberfranken
mit einer Urkunde des Sparkassen-
verbandes Baden-Württemberg und
einem Geldpreis in Höhe von 200
Euro ausgezeichnet. pdw

Martin-Schleyer-Gymnasium

Platz 13 bei
Gründerpreis

Josef-Schmitt-Straße 26a, sind Jung
und Alt willkommen. In gemütlicher
Runde werden Lieder gesungen und
Geschichten erzählt. Kontakt unter
Telefon 09343/5015950, Informatio-
nen: www.mgh-lk.de.

Eichholz-Rentner treffen sich
LAUDA. Die Rentner der ehemaligen
Firma Eichholz in Lauda treffen sich
am Freitag, 2. August, um 17 Uhr im
Gasthaus Eisner Mühle „Gran
Fonte“ in Grünsfeld zu ihrem nächs-
ten Stammtisch.

Spielen und Basteln im Bürgertreff.
Elena Patzig und das Team des
Mehrgenerationenhauses sind die
Ansprechpartner. Weitere Informa-
tionen sind im Bürgertreff Mehrge-
nerationenhaus, bei Gisela Keck-
Heirich, Telefon 09343/501-5950,
erhältlich.

Kaffee- und Teestunde
LAUDA. Zur nächsten Kaffee- und
Teestunde am Montag, 5. August,
von 15 bis 17 Uhr im „Bürgertreff
Mehrgenerationenhaus“ in der

erfahrenen Computernutzer
besprechen möchten. Immer diens-
tags, von 10 bis 12 Uhr stehen freiwil-
lig engagierte Bürger im Bürgertreff
Mehrgenerationenhaus, Josef-
Schmitt-Straße 26a, für Fragen zur
Verfügung. Anmeldung bis Freitag,
2. August, Telefon 09343/5015950.

Internationale Krabbelgruppe
LAUDA. Kinder bis maximal sechs
Jahren, in Begleitung Erwachsener,
treffen sich immer freitags von 16 bis
zirka 17 Uhr zum Singen, Erzählen,

LAUDA-KÖNIGSHOFEN AKTUELL

Abendspaziergang
KÖNIGSHOFEN. Die Frauen aller Turn-
und Gymnastikgruppen des TV tref-
fen sich am Mittwoch, 31. Juli, zu
einem Spaziergang nach Lauda.
Treffpunkt ist um 19 Uhr am Pavillon
an der Tauber.

Computer-Tipps
LAUDA.Man kennt sich eigentlich mit
den neuen Medien aus, aber trotz-
dem hat man hin und wieder eine
Frage, die man gerne mit einem

Neues Betreuungsangebot der Malteser: Freude und Lebensqualität für Menschen mit Demenz

„Café Malta“ öffnet im Januar 2020
Von unserer Mitarbeiterin
Renate Henneberger

MESSELHAUSEN. „Es geht bei wei-
tem nicht nur ums Kaffeetrinken“,
betont Christiane Versbach, die die
Leitung von „Café Malta“ überneh-
men wird.

Als ausgebildete Pflegefachkraft
und -beraterin kennt sie die Bedürf-
nisse von an Demenz erkrankten
Menschen. Sie weiß aber auch um
die große Belastung betreuender
Angehöriger, die oftmals an ihre see-
lischen und körperlichen Grenzen
gelangen.

Angehörige kümmern sich
Schätzungsweise gibt es derzeit in
Deutschland 1,5 Millionen Men-
schen, die an Demenz erkrankt sind.
Meistens kümmern sich nahe Ange-
hörige in häuslicher Pflege um die
Kranken. „Mit dem ,Café Malta’
möchten wir zum einen pflegenden
Angehörigen Freiräume schaffen,
sie stärken und ermutigen – zum an-

deren Demenzkranke aus ihrer Iso-
lation herausholen.“ Viele Kranke
ziehen sich zurück aus Angst, es
könnte jemand ihr „Handicap“ be-
merken. Das Erlebnis in der Gruppe
und verschiedene Aktivitäten kön-
nen dazu beitragen, vorhandene Fä-
higkeiten und Talente anzuregen
oder wiederzuentdecken. „Das ,Café
Malta’ soll zunächst einmal wö-
chentlich für drei Stunden zum fes-
ten Treffpunkt in der Niederlassung
der Malteser in Messelhausen wer-
den. Es wird erzählt, gesungen, ge-
bastelt oder gemalt“, beschreibt
Christiane Versbach das Angebot,
„immer mit dem Ziel, Freude zu ver-
mitteln und Begegnungen zu er-
möglichen.“ Bewegungsspiele stün-
den ebenso auf dem Programm wie
Spaziergänge im schönen Schloss-
park.

Seit 1996 gibt es in Schweden auf
Initiative von Königin Silvia die Stif-
tung „Silviahemmet“, die ein umfas-
sendes Konzept zur Begleitung und
Betreuung dementiell erkrankter

Menschen entwickelt hat. Nach die-
ser bewährten Methodik, welche die
Würde des Erkrankten in den Mittel-
punkt stellt, arbeiten die Mitarbeiter
der Malteser.

Speziell ausgebildet
„Speziell ausgebildete Demenzbe-
gleiter betreuen und versorgen die
„Gäste“ während ihres Aufenthalts“,
erklärt Christiane Versbach. „Einmal
wöchentlich ein paar Stunden für
sich selbst zu haben und seinen An-
gehörigen gut versorgt zu wissen, ist
für Pflegende ein wirklicher Gewinn.
Wir holen unsere ,Gäste’ ab und
bringen sie abends wieder nach
Hause zurück.“

Für die Betreuten entstünden kei-
ne Kosten. Die Bezahlung erfolge in
direkter Abwicklung mit der Pflege-
kasse.

Unterstützt werde das „Café Mal-
ta“ durch die Stadt Lauda-Königsho-
fen sowie durch den Landkreis, er-
läutert Christiane Versbach die Fi-
nanzierung. Der Termin für eine In-

formationsveranstaltung wird in
den nächsten Wochen bekanntge-
geben. Dort wird das „Café Malta“
ausführlich vorgestellt.

Interessierte erfahren etwas über
Ziele, Aufgaben und Rahmenbedin-
gungen. Wer im „Café Malta“ mitar-
beiten möchte, ist willkommen.

Gründliche Ausbildung und Ein-
arbeitung sind selbstverständlich.
Die Mitarbeit wird mit einer „Auf-
wandsentschädigung“ honoriert.

Christiane Versbach beantwortet
Fragen zu Betreuung und Mitarbeit:
Telefon 09346/9295557, Mail: chris-
tiane.versbach@malteser.org. Frei-
tags ist Christiane Versbach ab 9 Uhr
in der Dienststelle der Malteser in
Messelhausen persönlich zu errei-
chen.

i Spenden werden angenommen:
Malteser Hilfsdienst Lauda-Kö-
nigshofen, Stichwort: Café Mal-
ta, IBAN: DE19 3706 0120 1201
2073 19, BIC/S.W.I.F.T: GENO-
DED1PA7

Quelle: Fränkische Nachrichten 31.07.2019


